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Arbeitsstelle
Die Russlandhilfe e. V. wurde im Jahr 1990 von Frau Anne S. Hofinga gegründet, als durch den Zerfall der Sowjetunion viele Menschen in akute Not gerieten. Mittlerweile hat sich die allgemeine Situation zwar verbessert, dennoch gibt es immer noch eine große Anzahl sozial Bedürftiger, vor allem behinderter und älterer Menschen. 

Die Mehrheit der Projekte der Russlandhilfe läuft jedoch unter dem Motto: „Hilfe zur Selbsthilfe“. So wird der Aufbau der (russischen) Projekte wie zum Beispiel „Ausbildungswerkstatt für lernschwache Waisen und Sozialwaisen“ und „Beschäftigungsplätze für schwerstbehinderte junge Erwachsene“ mit dem Ziel gefördert, selbständig Hilfe zu leisten. Um die Langfristigkeit und Selbständigkeit zu garantieren, müssen diese Projekte laut Vertrag mindesten zwei Jahre nach dem Ende der Förderung durch die Russlandhilfe selbstfinanziert weiterlaufen.

Die Finanzierung der Russlandhilfe erfolgt über Spendengelder von Deutschland, Österreich und der Schweiz. Ich bin seit Anfang Mai 2004 beim „Zentrum Perspektive“ beschäftigt, welches das Hauptprojekt und die Partnerorganisation der Russlandhilfe darstellt.

Die Arbeitszeiten sind seit Oktober 2004 von Montag bis Freitag 10:00 bis 19:00 Uhr, inklusive je einer halben Stunde „Kaffee-“ und Mittagspause. (Davor von 9:00 bis 18:00) Bei Bedarf variieren die Arbeitszeiten, wobei aber mindestens 40 Arbeitsstunden pro Woche geleistet werden. Werden zum Beispiel längere Fahrten geplant (Lebensmittelaktionen in Klin’, Dienstreisen), so beginnt der Arbeitstag schon zwischen 6:00 und 7:00 Uhr in der Früh, um dem Berufsverkehr (zwischen 8 und 11 Uhr) auszuweichen.

Die Zahl der Angestellten hat sich während meines Dienstes von anfangs drei bis zurzeit sechs Personen (exklusive der Zivildiener und der ehrenamtlich mitarbeitenden Frau Anne S. Hofinga) erhöht. 

Seit Februar 2005 arbeitet ein von der Russlandhilfe e.V. gefördertes Projekt (Beratungsdienst und Musiktherapie „Harmonie“) direkt in den Räumen des Zentrums Perspektive. 

Geförderte Projekte 2004 und 2005

Während meines Dienstzeitraumes wurden folgende neue Projekte von der Russlandhilfe gefördert und betreut: 

1 „Mutterschaft unter unserem Schutz“, Golowino (Wladimir). 
Rehabilitation für Mütter mit Kleinkindern in der Frauenstrafkolonie
2 Sozialwerk „Tanadgoma“, Tiflis (Georgien).
Medizinische und soziale Hilfe für Notleidende und alte Menschen.
3 „Ich und Mama“, Moskau
Förderung für blinde Vorschulkinder
4 „Operation Nadezhda (Hoffnung)“, Moskau
Ein Brutkasten für frühgeborene Kinder mit Hydrocephalus
5 „Initiative Rafail“, Moskau
Handwerkliche Beschäftigung für schwerstbehinderte junge Erwachsene
6 „Garmonija“ Sozialpädagogische Arbeit in Vjazma (Smolensk)
Hausbetreuer für Kinder und Studentenarbeit mit Jugendlichen aus Risikofamilien
7 Mobile Hospizbetreuung „Helfende Hände“, Moskau
für krebskranke Kinder, die zum Sterben nach Hause entlassen wurden
8 „Utshitsja zhitj“, Chancen auf Arbeit für Waisen, Voronesh
Erster Ausbildungsgang zum Heimerzieher an der Pädagogischen Universität.
9 Vorbereitung auf ein selbständiges Leben, Nikol’skoje
Ein neues Modell für Heimerziehung von Waisen und Sozialwaisen
10 Nothilfefonds „Nadezhda“ für individuelle Hilfe und häusliche Betreuung Hilfloser
Hilfe für Niki M., 12 Jahre alt, Tiflis, Georgien
11 Beratungsdienst und Musiktherapie „Harmonie“, Zentrum Perspektive, Moskau
Pädagogische und soziale Hilfe für Familien mit behinderten Kindern
Parallel dazu arbeitet das „Projekt“ Zentrum Perspektive. Dazu gehört neben der Arbeit als Partnerorganisation der Russlandhilfe auch die Verteilung von humanitären Hilfsgütern (Lebensmittel, Vitamine und Kleidung) an Not leidende Familien und Einzelpersonen und die Betreuung und Pflege von behinderten Kindern und alten Menschen, wo Alexander Nikolay und ich hauptsächlich mitarbeiten.
Es wird auch noch mit einigen (Behinderten-) -werkstätten und -schulen zusammengearbeitet.

Einschulung
Da sich die Arbeiten von Projekt zu Projekt unterscheiden, erfolgen die Einschulungen, sofern nötig, zu jedem Projekt separat. Einer meiner ersten Aufgaben war die Komplettierung der Inventur der gelagerten Hilfsgüter (Lebensmittel, Kleidung, Spielzeug, etc.) auf Deutsch und Russisch. Somit wurde ich einerseits schnell mit neuen Vokabeln vertraut und bekam andererseits einen guten Einblick in das System der Lagerung und über die Menge der gelagerten Waren. 

Von Anfang Februar bis Mitte Juli 2004 arbeitete auch Tobias F. – W., ein „Freiwilliger“ aus Deutschland, im „Zentrum Perspektive“. Da er hauptsächlich mit denselben Aufgaben wie ich betraut war, fand ich mich mit seiner Hilfe schnell im Arbeitsablauf ein.

Seit erstem August leistet mit mir auch Alexander Nikolay seinen Dienst im Ausland nach § 12b ZDG im „Zentrum Perspektive“. Wir sind meist gemeinsam mit Aufgaben bzw. Projekten betraut. 

Haupteinsatzgebiete
a) Verteilung von humanitären Hilfsgütern (Lebensmittel, Vitamine und Kleidung) an Not leidende Familien und Einzelpersonen 

b) Betreuung und Pflege von behinderten Kindern und alten Menschen.

c) Betreuung von Sozialwaisen und Waisenkindern

 Verteilung von humanitären Hilfsgütern 

Ich war über meinen ganzen Dienstzeitraum mit den Fahrten für das Zentrum Perspektive betraut. Neben regelmäßigen Einkaufsfahrten für Lebensmittel war das Abholen und Verteilen von Hilfsgütern unter meiner Verantwortung. Diese Fahrten sind geprägt von kilometerlangen Staus auf den Hauptverbindungen und dauern dementsprechend lange. 

Während meines Dienstes fanden drei große Lebensmittelaktionen statt. Zweimal, im Juli 2004 und Juni 2005, gingen ca. 18 Kilo schwere Lebensmittelpakete an hilfsbedürftige Senioren (insgesamt 94 Personen) der Stadt Klin’ (ca. 70 km nordöstlich von Moskau) und Ende September erfolgte eine Lebensmittelaktion für zehn Personen, die in einem Dorf unweit von Moskau wohnen. 
Meine Aufgabe bestand darin, bei der Erstellung der Einkaufsliste zu helfen, einzukaufen, die Lebensmittel in die jeweiligen Pakete umzuverteilen und schließlich bei der Verteilung behilflich zu sein.

Bei den beiden Lebensmittelaktionen in Klin’ waren ein Kamerateam von der lokalen Fernsehstation anwesend und drehte eine Reportage über unsere Spendenaktion.

Neben diesen großen Lebensmittelaktionen werden laufend Hilfspakete an Bedürftige abgegeben, die diese Pakete – nach telefonischer Voranmeldung - entweder selbst im Zentrum Perspektive abholen oder von uns zugestellt bekommen. 

Es ist die Aufgabe von Alexander Nikolay und mir Hilfsbedürftige, die direkt ins Zentrum Perspektive kommen, zu empfangen, Essen und Trinken anzubieten, weiters Ihre Dokumente, aus denen Identität, soziale Bedürftigkeit, Invalidität, Wohn- und Familiensituation hervorgehen, zu überprüfen und zu kopieren. 
Weiters sind die Lebensmittelpakete zusammenzustellen. Diese werden zwar so weit wie möglich den individuellen Bedürfnissen angepasst (Lebensmittel / Hygieneartikel), dürfen sich aber nicht allzu sehr untereinander unterscheiden. Ein Paket wiegt ca. 17 bis 18 kg, beinhaltet haltbare Lebensmittel, Hygieneartikel und frisches Obst, welches meist am Vortag bzw. noch am selben Tag gekauft wird, und darf einen gewissen Betrag (ca. 20 Euro) nicht übersteigen. 

In unregelmäßigen Abständen holte ich Kleiderspenden von Privatpersonen ab, überprüfte sie auf ihre Verwendbarkeit und ordnete sie in unser Lager ein. Diese Kleidung steht dann Bedürftigen zur Verfügung, die sich an das Zentrum Perspektive mit der Bitte um Lebensmittel und/oder Kleidung wenden. Vor allem vor den Wintermonaten war die Nachfrage für Kleidung groß.
Jedoch beschränken sich die Sachspenden nicht nur auf Kleidung. So wurden auch Tischlereimaschinen für eine Werkstätte gespendet, die wir abholten, und nun die in den Räumen der Perspektive zwischengelagert werden. Auch Möbel, Einrichtungsgegenstände, Haushaltsgeräte und Geschirr wurden einige Male während meines Dienstes an uns gespendet. Weiters wurden Möbel für eine Schule für behinderte Kinder von uns organisiert und transportiert. 
Auch lieferten wir Medikamente und Vitamine an die “Schule des Hl. Georg“, an der behinderte und entwicklungsgestörte Kinder nach alternativen Methoden unterrichtet und gefördert werden.
Seit Anfang August 2004 bereiten Alexander Nikolay und ich gemeinsam Speisen für (ausgewählte) Bedürftige in Moskau (Projekt: "Essen auf Rädern"). Neben der Zubereitung und Lieferung der Mahlzeiten betreuen wir auch diese Menschen. (siehe unten) 

Betreuung und Pflege von behinderten Kindern und alten Menschen 

Ein- bis zweimal pro Woche betreuen Alexander Nikolay und ich seit Anfang August bedürftige Haushalte von körperbehinderten bzw. alten Menschen. (Insgesamt fünf Personen). Wir bringen selbst zubereitetes Essen und helfen im Haushalt. 

Die Mahlzeiten für ca. drei bis vier Tage werden von uns gekocht und in Portionen abgepackt, um sie dann leichter einfrieren zu können. Die Hilfe im Haushalt umfasst neben den alltäglichen Arbeiten wie Geschirrwaschen, Fußboden reinigen etc. auch spezielle Reperaturen wie z.B. das Auswechseln eines nicht funktionnierenden Wasserhahnes. 

Auch haben wir mit einem Computer Briefe zum Diktat aufgenommen, da sie selbst nicht mehr in der Lage sind, welche zu schreiben. Diese werden dann in der Perspektive ausgedruckt und von uns versendet. Nicht zu vergessen ist der soziale Kontakt, den wir für diese Menschen darstellen.
Die Vor- und Zubereitung der Speisen, sowie der Transport nehmen leider sehr viel Zeit in Anspruch, sodass wir leider derzeit keine weiteren Bedürftigen in dieses Projekt aufnehmen können. 
Betreuung von Sozialwaisen und Waisenkindern

In Nikol'skoe (Leningrader Gebiet) befindet sich ein Kinderheim für ca. 110 Waisen und Sozialwaisen, das von der Russlandhilfe unterstützt wird. Speziell wird das Programm "Vorbereitung auf ein selbständiges Leben" gefördert, das den Kindern und Jugendlichen auf das Leben "draußen" vorbereiten soll. So lernen sie in altersspezifischen Gruppen das, was Kinder mit Familien im täglichen Leben erfahren. (ZB Telefonieren/Mobiltelefone, Einkaufen, Benutzung von Bankomatkarten etc.) Das ist, nach unserem Wissen, das erste Projekt in Russland dieser Art. Es soll verhindern, dass die Kinder, wenn sie aus dem Waisenhaus entlassen werden, straffällig werden. Da sie sich alleine nicht zurechtfinden, geraten sie oft schnell in kriminelle Banden. 

Vom 15. - 19. September 2004 besuchten wir dieses Kinderheim. Zuvor machten wir uns mit dem Projekt betraut und sammelten aufkommende Fragen. Ziel des Besuches war, die Umsetzung des Programms zu kontrollieren und vor allem auch die Meinung der Kinder zum Programm herauszufinden.

Die Hauptaufgabe für Alexander Nikolay und mir war jedoch die Beschäftigung mit den Kindern selbst. Wir suchten Geschenke aus, überlegten uns Spiele und Lieder, die wir mit bzw. für sie dann sangen. Denn das Wichtigste für diese Kinder ist es nämlich zu fühlen, dass es Menschen gibt, die sich für sie interessieren und mit ihnen Zeit verbringen wollen.
Am Nachmittag fanden die "Unterrichtsstunden" für dieses Programm statt. Wir nahmen jedes Mal in einer anderen Gruppe teil. Danach spielten wir den restlichen Tag mit den Kindern.

Die Kinder waren überwiegend offenherzig und sie hatten sich sehr schnell mit uns befreundet. Es war deutlich, dass sie sich sehr nach Aufmerksamkeit sehnen.
In Demidov (nahe der Weißrussischen Grenze) unterstützt das "Zentrum Perspektive" den Aufbau einer Tischlereiwerkstätte für Jugendliche im dortigen Waisenhaus. Am 23. Dezember besuchten wir dieses Waisenheim und verbrachten einen Nachmittag mit den Kindern dort.
Am 30. Dezember besuchten wir ein anderes Waisenprojekt, das wir unterstützen. Es befindet sich in Rjazan’ (ca. 100 km östlich von Moskau) und handelt sich dabei um ein Mädchengefängnis. Es sind dort über 300 junge Frauen (im Alter zwischen 15 und 20) stationiert. Wir bereiteten ein Weihnachtsfest (= in Russland wird am 31. Dezember der Weihnachtsbaum aufgestellt und die Geschenke verteilt.) für die zur Zeit 67 Voll- bzw. Sozialwaisen vor. 

Wir organisierten und verteilten Neujahrsgeschenke für alle Insassen und veranstalteten ein "Teetrinken" bzw. "Kuchenessen" am Nachmittag für die Waisen. Wir haben uns dabei mit den Mädchen unterhalten und man hat gespürt, dass sie sehr froh waren, dass man sie nicht vergessen hat und dass es auch für sie ein "Weihnachten" gibt.

Anschließend fand ein Konzert für alle Mädchen statt. Der erste Teil bestand aus Vorführungen, die die Insassen selbst einstudiert haben, der zweite Teil war eine Tanzvorführung einer Moskauer Jugendvolkstanzgruppe. Dieses Gefängnis besitzt ein von der Russlandhilfe gefördertes Resozialisierungshaus, wo sich Mädchen, die nahe dem Ende ihrer Haft sind, in "Freiheit" auf das Leben nach dem Gefängnis vorbereiten können. 

Vom 15. bis 18. Juni 2005 besuchten wir ein weiteres Waisenprojekt. In Voronesh (ca. 500 km südöstlich von Moskau) hat die Pädagogische Universität ein Rehabilitationskonzept für die Waisen eines Kinderauffangheimes erarbeitet, das von der Russlandhilfe gefördert wird. 

Beim Besuch dieses Auffangheimes haben Alexander Nikolay und ich vor allem mit den Kindern dort beschäftigt. Wie zuvor in Nikol’skoje haben wir Geschenke mitgebracht, mit den Kindern gespielt und gesungen. 

Sonstige Aufgaben
Büroarbeiten

Bei meinem Dienstantritt im Mai waren drei Personen plus Tobias F. - W. (Freiwilliger aus Deutschland) bei der Perspektive beschäftigt. Mit Ende Juni kündigten zwei Mitarbeiter und nach Dienstende von Tobias F. - W. Mitte Juli arbeitete neben mir und Frau Anne S. Hofinga nur mehr eine Angestellte. 

In diesen Wochen war meine Hauptaufgabe, den reibungslosen Ablauf der Büroarbeiten zu unterstützen. D. h. ich wurde beauftragt die Postwege zu erledigen, Telefongespräche entgegenzunehmen, Kopierarbeiten zu erledigen, für das Mittagessen zu sorgen und das Büro sauber zu halten. 
Ab Mitte September waren wieder mehr Mitarbeiter beschäftigt und somit wurden mir Arbeiten im Büro nur mehr selten übertragen. So zum Beispiel vor den Weihnachtsbasaren: Das Zentrum Perspektive bereitete Informationsmaterial vor und Alexander Nikolay und ich übernahmen das Kopieren und Binden der Broschüren. 

Ein bis zweimal pro Woche wurde von mir unser Fach am Postamt entleert. 

Renovierungsarbeiten

Vom 9. August bis 5. September 2004 war für den Rest der Belegschaft Betriebsurlaub. In dieser Zeit hatten Alexander Nikolay und ich den zusätzlichen Auftrag, zwei Räume der Perspektive zu renovieren und umzugestalten, die für das Projekt „Beratungsdienst ‚Harmonie’“, welches ab Februar 2005 startete, gebraucht wurden. 
Für dieses Projekt wurden Möbel benötigt, die Alexander Nikolay und ich einkauften, aufstellten und zum Teil imprägnierten. Auch die „Arbeitsmaterialien“ für die Musiktherapie (Bälle, Papier, Farben etc.) wurden von uns beschafft.

Da Alexander Nikolay und ich über lange Zeit die einzigen männlichen Mitarbeiter waren, wurden uns kleinere Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten übertragen. So zum Beispiel führten wir im Oktober kleinere Renovier- und Sortierarbeiten in der Bibliothek durch. 

Im Jänner und Feber 2005 musste aufgrund der vielen Sachspenden und der gestiegenen Mitarbeiterzahl das Lagersystem neu organisiert und der Lagerraum ein wenig umgebaut werden. Außerdem mussten an den Schränken der Räume, in denen dann die Beratung und die Musiktherapie stattfinden, Schlösser montiert werden.

Die Räumlichkeiten der Perspektive befinden sich in der letzten Etage eines dreistöckigen Gebäudes. Wegen des desolaten Zustandes des Daches, der fehlenden Isolation und des schneereichen Winters gab es in den Sanitärräumen einen Wassereinbruch. 

Deshalb mussten von Alexander Nikolay und mir im April kleinere Renovierungsarbeiten - Abschleifen einer Tür, Behandlung des Verputzes gegen Schimmel – durchgeführt werden.

Wegen der oben genannten Gründe bildeten sich auch immer wieder große Eiszapfen, die von Alexander Nikolay und mir wegen der Gefahr der Verletzung von Fußgängern entfernt werden mussten.

Weihnachtsbasare

Ende November und im Dezember 2004 fanden drei Weihnachtsbasare statt, auf denen wir unsere Organisation und unsere Projekte der Russischen Öffentlichkeit vorstellten und dabei auch selbst gebastelte Waren  und Spielsachen von von uns unterstützten Werkstätten verkauften. Ein Basar fand in einem Hotel statt, ein in einem Veranstaltungshaus und einer vor dem Berlinhaus.

Alexander und ich halfen beim Einkauf der Waren (Kerzen, Trockenblumen etc.), den Transport zu den Verkaufsständen und beim Auf- und Abbau unseres Verkaufstandes und zwischenzeitlich auch beim Verkauf. Für die Bastelarbeiten wurden vorübergehend Bekannte und ehemalige Mitarbeiter des Zentrums Perspektive engagiert. Der Hauptgrund unserer Teilnahme war es, unsere Projekte finanziell zu unterstützen und auf unsere Arbeit aufmerksam zu machen. 

Am 27. Dezember veranstalteten wir ein Weihnachtsfest für die Leiter der Projekte der Russlandhilfe in den Räumen des "Zentrums Perspektive". Alexander Nikolay und ich waren mit dem Einkauf und der Bereitung der Speisen und Getränke zuständig.

Inventur

Unmittelbar nach meiner Ankunft im Mai 2004 und im April 2005 wurde eine Inventur des Lagerraums über die Sachspenden (vor allem Kleidung und Schuhe) durchgeführt.
Fotoarchiv

Alle anfallenden Fotos werden von Alexander Nikolay und mir beschriftet und archiviert. Digitalfotos, die in gedruckter Form benötigt werden, werden von mir in ein Fotogeschäft gebracht und abgeholt.

Sonstiges

Da ich die meiste Zeit meines Dienstes der einzige Mitarbeiter mit Führerschein war, war es meine Aufgabe alle Besorgungen rund um das Firmenauto – Volkswagen Transporter – zu erledigen. Dazu gehörte das Wechseln und Überprüfen der Reifen, die Außen- und Innenreinigung, Tanken und Ölkontrolle etc. Auch das „Pickerl“, die technische Überprüfung, wurde von mir durchgeführt.

Alle größeren Einkäufe (Lebensmittel, Möbel, Bastelmaterialien, Baumateralien, Computer etc) wurden von Alexander Nikolay und mir durchgeführt. 

Ein von der Russlandhilfe gefördertes Projekt ist eine Behindertenwerkstatt in Yaroslavl. Die dort hergestellten Spielzeuge werden in unregelmäßigen Abständen ins Zentrum Perspektive gebracht (vor allem vor Weihnachten) und wurden von Alexander und mir auf ihre Qualität untersucht und für den Versand nach Deutschland vorbereitet. 

Tabellarische Übersicht

	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	19
	03. – 07. Mai 2004
	01. Mai: 
Ankunft in Moskau

03. Mai: 
Feiertag. (1. Mai Staatsfeiertag in Russland. Wenn ein 


Feiertag auf Samstag oder Sonntag fällt, ist automatisch der 

darauf 
folgende Montag arbeitsfrei)

04. Mai:
Arbeitsbeginn. Vorstellen der Mitarbeiter. Erklärung der 


Arbeits- und Urlaubszeiten. Besprechung meiner ersten 


Aufgabe: Die Inventur des Lagers und die Beschriftung der 

Hilfsgüter.

04. Mai:
Ausfüllen aller Formulare. Arbeitsvertrag zwischen dem 


Zentrum Perspektive und mir, Registrierung, Arbeitsausweis. 

Inventur des Lagers

05. – 07. Mai:
Inventur des Lagers, Beschriftung auf deutsch und russisch.



	20
	10. – 14. Mai 2004
	10. Mai:
Arbeitsfrei. Sonntag, 9. Mai: Staatsfeiertag („Siegestag“)

11. – 14. Mai:
Inventur des Lagers. 

11. Mai:
Einkauf bei METRO für die Lebensmittel für die Mitarbeiter 

plus Lebensmittelpakete für Bedürftige, die sich direkt an das 

Zentrum Perspektive wenden.

12. Mai:
Vorstellung bei der österreichischen Botschaft



	21
	17.– 21. Mai 2004
	17. – 21. Mai:
Inventur des Lagers

18. Mai:
Besuch des Zentrums für Flüchtlinge aus Tschetschenien. 


Diese Organisation bietet Kindern aus Flüchtlingsfamilien 

Unterricht an, da diese Kinder offiziell nicht in Moskau zur 

Schule gehen dürfen. Gespräche über eine mögliche 


zukünftige Zusammenarbeit mit dem Zentrum Perspektive.




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	22
	24. – 28. Mai 2004
	24. – 26. Mai:
Inventur des Lagers

24. Mai:
Qualitätsüberprüfung von handgefertigten Spielsachen aus 

einem Projekt der Russlandhilfe. Diese Spielsachen werden 

per Post nach Deutschland gesandt und dort v. a. bei 


Weihnachtsmärkten verkauft.

25. Mai: 
Ausgabe eines Lebensmittelpaketes und Kleidung an einen 

Bedürftigen. Einschulung, wie man die Dokumente überprüft.

27. u. 28. Mai: Urlaub

	23
	31. – 04.

Jun 2004
	31. – 04. Jun:
Inventur des Lagers



Kleinere Reparaturen im Lagerraum.

31. – 04. Jun:
Einschulung in die Bürotätigkeiten. 



	24
	07. – 11. Jun 2004
	07. Jun:
Abholung von Kleiderspenden, Einorden ins Lager

08. Jun:
Ausgabe eines Lebensmittelpaketes und Kleidung an einen 

Bedürftigen. Überprüfung der Dokumente

10. Jun:
Besuch von Mitarbeitern des Projektes in Demidov. Bericht 

vom Fortschritts des Projektes

11. Jun:
Qualitätsüberprüfung von handgefertigten Spielsachen aus 

einem Projekt der Russlandhilfe.



	25
	14. – 18. Jun 2004
	14. Jun:
Einkauf von Lebensmitteln bei METRO für Juni. 

14. – 18. Jun:
Einschulung in das Fotoarchiv. Scannen, Beschriftung und 

Speicherort der Fotos. Erledigen von Arbeiten im Büro



	26
	21. – 25. Jun 2004
	21. Jun:
Qualitätsüberprüfung der handgefertigten Spielfiguren aus 

einem Projekt der Russlandhilfe. Verpacken für den Versand 

nach Deutschland

22. – 25. Jun:
Urlaub (Jahresvisumantrag in Österreich)



	27
	28. – 02. Jun 2004
	28. – 02. Jun:
Urlaub


	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	28
	05. – 09. Jul 2004
	05. – 06. Jul: Urlaub

07. – 09. Jul:
Büroarbeiten, da zwei Mitarbeiter gekündigt haben und nur 

mehr eine Angestellte beschäftigt ist.

08. Jul:

Abholung von Tischlereimaschinen für ein Projekt. 


Zwischenlagerung in Lagerräumen des Zentrums Perspektive 

an der Stadtgrenze.



	29
	12. – 16. Jul 2004
	12. – 16. Jul:
Büroarbeiten

12. Jul:

Einkauf von Lebensmitteln bei METRO für Juli

14. Jul:

Abgabe von zwei Lebensmittelpaketen und Kleidung. 


Überprüfung der Dokumente.

15. Jul:

Abholung von Möbeln (Schultische und –sessel) von einer 

Tischlerei (= Projekt der Russlandhilfe) und Lieferung dieser 

an die Schule Rafail (= auch ein Projekt der Russlandhilfe)

16. Jul:

Einkauf für kleinere Arbeiten im Zentrum Perspektive. Tobias 

F.-W. ist mit dem Bau einer Korkwand für die Präsentation 

der Projekte in den Räumen des Zentrums Perspektive 


beauftragt, wobei ich bei Bedarf auch mithelfe.



	30
	19. – 23. Jul 2004
	19. – 23. Jul:
Vorbereitung und Durchführung der Lebensmittelaktion für 

32 Personen in der Stadt Klin’. Erstellung der Einkaufsliste.

21. Jul:

Einkauf von ca. 600 kg Lebensmittel bei METRO

22. Jul:

Abpacken der Lebensmittel in einzelne Lebensmittelpakete

23. Jul:

Fahrt nach Klin’. Zentrale Ausgabe der Lebensmittel und 


teilweise wurden die Pakete auch direkt in die Wohnung 


gebracht. Einige wohnten außerhalb der Stadt und hatten 


keine Möglichkeit zu der Ausgabestelle zu kommen.



	31
	26. – 30. Jul 2004
	26. – 30. Jul:
Büroarbeiten

26. Jul:

Abgabe von Kleidung. Überprüfung der Dokumente.

27. Jul:

Abholung von Kleidungsspenden (Schuhe).




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	32
	02. – 06. Aug 2004
	02. – 06. Aug:
Büroarbeiten

02. Aug:
Besprechung der Arbeiten während des Betriebsurlaubes. 


Erstellung eines „Kochplanes“ für das Projekt „Essen auf 


Rädern“. Erstellen der Einkaufsliste für das Renovieren der 

beiden Räume für das Projekt „Beratungsdienst ‚Harmonie’“.
03. Aug:
Einkauf für Renovierarbeiten, Einkauf von Lebensmitteln für 

August.

04. Aug:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“. Es wird auch im Haushalt 


geholfen und bei Bedarf kleinere Reparaturen vorgenommen 

bzw. Briefe zum Diktat aufgenommen.

05. Aug:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

06. Aug:
Renovierarbeiten



	33
	09. – 13. Aug 2004
	09. – 13. Aug:
Büroarbeiten, Fotoarchivierung

09. Aug:
Renovierarbeiten

10. Aug:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“

11. Aug:
Renovierarbeiten

12. Aug:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“. 

13. Aug:
Renovierarbeiten, Abgabe eines Lebensmittelspaketes



	34
	16. – 20. Aug 2004
	16. – 20. Aug:
Büroarbeiten

16. Aug:
Renovierarbeiten

17. Aug:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“. Einkauf eines neuen 


Wasserhahnes und dessen Montierung.

18. Aug:
Renovierarbeiten

19. Aug:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

20. Aug:
Renovierarbeiten


	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	35
	23. – 27. Aug 2004
	23. – 27. Aug:
Büroarbeiten

23. Aug:
Renovierarbeiten

24. Aug:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“

25., 26. Aug:
Renovierarbeiten

27. Aug:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.



	36
	30. – 03. Sep 2004
	30. – 03. Sep:
Büroarbeiten

30., 31., Aug:
Renovierarbeiten

01. Sep:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu vier Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

02. Sep:
Renovierarbeiten

03. Sep:
Renovierarbeiten



	37
	06. – 10. Sep 2004
	06. – 10. Sep:
Büroarbeiten

06. Sep:
Renovierarbeiten

07. Sep:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

08. Sep:
Renovierarbeiten, Einkauf von Lebensmittel für September

09. Sep:
Wegen eines Sachschadens am Auto zur Polizei und 


Versicherung gefahren.

10. Sep:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	38
	13. – 17. Sep 2004
	13. Sep:
Abgabe von Medikamenten an das Kinderspital Nr. 9 „G.N. 

Speranskovo“. Besprechung des Projektes im Waisenhaus in 

Nikol’skoje, Leningrader Gebiet

14. Sep:
Vorbereitungen für die Dienstreise nach Nikol’skoje. 


(Verpflegung, Geschenke, Spielsachen)

15. Sep:
Fahrt nach Nikol’skoje

16. – 18. Sep:
Besprechung mit dem Projektleiter, Teilnahme am Unterricht 

"Vorbereitung auf ein selbständiges Leben". Beschäftigung  

mit den Kindern während ihrer Freizeit.

19. Sep:
Fahrt nach Moskau



	39
	20. – 24. Sep 2004
	20. Sep:
Frei

21. Sep:
Nachbereitung der Dienstreise, Fotoarchivierung

22. Sep:
Abgabe von zwei Lebensmittelpaketen und Kleidung. 


Überprüfung der Dokumente. Bereitung von Speisen und 


Fahrt zu zwei Personen des 
Projektes „Essen auf Rädern“.

23. Sep:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu einer Person des 


Projektes „Essen auf Rädern“. Fahrt mit dieser Person zur 


Polyklinik (Ärztezentrum).

24. Sep:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.



	40
	27. – 01. Okt 2004
	27. Sep:
Büroarbeiten, Überprüfen und Verpacken von Spielzeugen für 

den Versandt nach Deutschland.

28. – 01. Okt:
Urlaub




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	41
	04. – 08. Okt 2004
	04. Okt:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

05. Okt:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

06. Okt:
Abgabe von einem Lebensmittelpaket und Kleidung. 


Überprüfung der Dokumente, Einkauf von Lebensmittel für 

Oktober

07. Okt:
Abholung von Kleidungsspenden

08. Okt:
Qualitätsüberprüfung der handgefertigten Spielfiguren aus 

einem Projekt der Russlandhilfe. 



	42
	11. – 15. Okt 2004
	11. Okt:
Abgabe von Kleidern, Überprüfung der Dokumente. 


Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

12. Okt:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

13.-15. Okt:
Renovierarbeiten in der Bibliothek

14. Okt:
Abgabe von einem Lebensmittelpaket und Kleidung



	43
	18. – 22. Okt 2004
	18. – 19. Okt:
Renovierarbeiten in der Bibliothek. Abgabe von einem 


Lebensmittelpaket und an zwei Personen Kleidung.

20. Okt:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

21. Okt:
Technische Überprüfung für das Firmenauto (Volkswagen 

Transporter). Dafür waren auch eine medizinische 



Untersuchung und eine notariell beglaubigte Vollmacht nötig.

22. Okt:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	44
	25. – 29. Okt 2004
	25. Okt:
Qualitätsüberprüfung der handgefertigten Spielfiguren aus 

einem Projekt der Russlandhilfe. 

26. Okt:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“. Abgabe von Kleidung. 


Überprüfung der Dokumente

27. Okt:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

28. Okt:
Abgabe von drei Lebensmittelpaketen und Kleidung. 


Überprüfung der Dokumente

29. Okt:
Einkauf von Bastelmaterialien für die Weihnachtsbasare.



Abgabe von Kleidung.



	45
	01. – 05. Nov 2004
	01. Nov:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“.

02. Nov:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“. Abgabe von Kleidung. 

03. Nov:
Qualitätsüberprüfung der handgefertigten Spielfiguren aus 

einem Projekt der Russlandhilfe. Abgabe von Kleidung.



Einkauf von Lebensmitteln für November

04. Nov:
Einkauf von Bastelmaterialien für die Weihnachtsbasare

05. Nov:
Abholung und Bezahlung des neuen Bürocomputers



	46
	08. – 12. Nov 2004
	08. Nov:
Staatlicher Feiertag

09. Nov:
Mit dem Auto in die Werkstatt: Reparatur der Tür

10. Nov:
Einkäufe für die Weihnachtsbasare. Abgabe eines 



Lebensmittelpaketes und Kleidung

11. Nov:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu drei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“, Abgabe von Kleidung

12.Nov:
Bereitung von Speisen und Fahrt zu zwei Personen des 


Projektes „Essen auf Rädern“




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	47
	15. – 19. Nov 2004
	15. Nov: 
Vorbereitungsarbeiten für den Basar. Verkaufsstand 


zusammenbauen, alle Waren transportfähig verpacken.

16. Nov:
Qualitätsüberprüfung der handgefertigten Spielfiguren aus 

einem Projekt der Russlandhilfe. Vorbereitung der 



Broschüren

17. Nov:
Bereitung von Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

18. Nov:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

19. Nov:
Transport der Waren und Aufstellung des Verkaufsstandes für 

den Weihnachtsbasar.

20. Nov:
Basar: Zeitweilige Aushilfe beim Verkaufsstand und Abbau.



	48
	22. – 26. Nov 2004
	22. Nov:
Frei. (Zeitausgleich für Samstag, 20. Nov)

23. Nov:
Inventur der Basarwaren

24. Nov:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“, 

Abgabe von einem Lebensmittelpaket

25. Nov:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

26. Nov:
Fahrt mit dem Firmenauto zum Autoservice.


	49
	29. – 03. Dez 2004
	29. Nov:
Vorbereitungen für den Weihnachtsbasar (Verpacken, Info-

material, etc.)

30. Nov:
Transport und Aufbau des Verkaufsstandes

01. Dez:
Zeitweilige Aushilfe beim Verkaufsstand und Abbau

02. Dez:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

03. Dez:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	50
	06. – 10. Dez 2004
	06. Dez:
Inventur der Basarverkaufsgegenstände, Erstellung weiterer 

Infobroschüren. Einkauf Lebensmittel für Dezember.

07. Dez:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

08. Dez:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

09. Dez:
Vorbereitungen für den Weihnachtsbasar vor dem Berlinhaus

10. Dez:
Transport, Aufbau und zeitweilige Aushilfe beim 



Verkaufsstand



	51
	13. – 17. Dez 2004
	13. Dez:
Staatsfeiertag

14. Dez:
Transport von Verkaufsgegenständen zum Weihnachtsbasar, 

zeitweilige Aushilfe. Abgabe von einem Lebensmittelpaket

15. Dez:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

16. Dez:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

17. Dez:
Transport von Verkaufsgegenständen zum Weihnachtsbasar, 

zeitweilige Aushilfe.



	52
	20. – 24. Dez 2004
	20. Dez:
Abbau des Verkaufsstandes vor dem Berlinhaus, Inventur der 

Verkaufsgegenstände.

21. Dez:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

22. Dez:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

23. Dez:
Fahrt zur Behindertenwerkstätte in Demidov

24. Dez:
Vorbereitungen für das Weihnachtsfest



	53
	27. – 31. Dez 2004
	27. Dez:
Weihnachtsfest im Zentrum Perspektive für die Leiter der 


geförderten Projekte

28. Dez:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

29. Dez:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

30. Dez:
Fahrt in die Mädchenstrafkolonie in Rjazan’

31. Dez:
Besprechung über vergangenes Jahr und grober Plan für die 

nächsten Monate, Planung des neuen Lagerungssystems




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	01
	03. – 07. Jan 2005
	03. – 07 Jan:
Staatliche Feiertage

	02
	10. – 14. Jan 2005
	10. Jan:
Staatlicher Feiertag

11. Jan:
Einkauf von Lebensmittel für Jänner. Fotoarchiv

12. Jan:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

13. Jan:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

14. Jan:
Transport von Hilfsgütern (Möbel, Kleidung, 



Haushaltsgeräte) von der deutschen Botschaft zu einer 


Organisation für Tschetschenische Flüchtlingskinder. 



	03
	17. – 21. Jan 2005
	17. – 19. Jan:
Bestandsaufnahme des Lagers

20. Jan:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“



Abgabe von einem Lebensmittelpaket

21. Jan:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“



	04
	24. – 28. Jan 2005
	24. – 28. Jan:
Urlaub

	05
	31. – 04. Feb 2005
	31. Jan:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

01 Feb:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

02.- 04. Feb:
Umordnen der gelagerten Hilfsgüter, Umbau des Lagers



	06
	07. – 11. Feb 2005
	07. Feb:
krank

08. Feb:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“. 

Abgabe eines Lebensmittelpakets

09. Feb:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

10. Feb:
Einkauf von Lebensmittel für Februar

12. Feb:
Umbau des Lagers



	07
	14. – 18. Feb 2005
	14. -16. Feb:
Umbau des Lagers, Einordnen der Hilfsgüter. Abgabe eines 

Lebensmittelpaketes

17. Feb:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

18. Feb:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	08
	21. – 25. Feb 2005
	21. – 22. Feb:
Einordnen der Hilfsgüter, Montierung der Schlösser an den 

Schränken.

23. Feb:
Staatlicher Feiertag

24. Feb:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

25. Feb:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“



	09
	28. – 04 Mär 2005
	28. Feb:
Büroarbeiten, Reinigung eines Kühlschrankes für die Abgabe 

an eine Hilfsbedürftige Familie

01. Mär:
Lieferung des Kühlschrankes und anderer Haushaltsgeräte an 

diese Familie, Abgabe eines Lebensmittelpaketes

02. Mär:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

03. Mär:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

04. Mär:
Einkauf von Lebensmitteln für März



	10
	07. – 11. Mär 2005
	07. – 08. Mär:
Staatliche Feiertage

09. Mär:
Einkauf von Möbel für das Projekt „Harmonie“

10. Mär:
krank

11.Mär:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“



	11
	14. – 18. Mär 2005
	14. – 16. Mär:
Aufstellen und Imprägnierung der Möbel für „Harmonie“, 


Abgabe von einem Lebensmittelpaket und Kleidung

17. Mär:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

18. Mär:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“



	12
	21. – 25. Mär 2005
	21. Mär:
Abholung von Kleidungsspenden. Abgabe eines 



Lebensmittelpaketes

22. Mär:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

23. Mär:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

24. Mär:
Vorbereitungen für ein Musiktherapeuten Seminar in den 


Räumen der Perspektive. Abgabe von Kleidern

25. Mär:
Abholen von Teilnehmern (plus Instrumente) vom Flughafen

	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	13
	28. – 01. Apr 2005
	28. Mär:
Transport der Teilnehmer (plus Musikinstrumente) des 


Musiktherapieseminars vom Hotel zur Perspektive und zurück

29. Mär:
Abholung von Möbel, Einrichtungsgegenstände und 


Haushaltsgeräte

30. Mär:
Lieferung dieser Hilfsgüter an das Projekt „Pädagogische 


Suche“

31. Mär:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

01. Apr:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“



	14
	04. – 08. Apr 2005
	04 – 05. Apr:
Beginn mit der kompletten Inventur der Hilfsgüter, Abgabe 

von einem Lebensmittelpaketes

06. Apr:
Einkauf der Lebensmittel für April

07. Apr:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

08. Apr:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“



	15
	11. – 15. Apr 2005
	11. - 12. Apr:
Inventur der Hilfsgüter, Abgabe von einem 




Lebensmittelpaketes und Kleidung

13. Apr:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

14. Apr:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

15. Apr:
Besichtigung eines Infektionskinderkrankenhauses in 


Moskau. Gespräche über möglich zukünftige Zusammenarbeit



	16
	18. – 22. Apr 2005
	18. Apr:
Qualitätsüberprüfung der handgefertigten Spielfiguren aus 

einem Projekt der Russlandhilfe. 

19. – 20. Apr:
Inventur der Hilfsgüter.

21. Apr:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

22. Apr:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	17
	25. – 29. Apr 2005
	25. -26. Apr:
Renovierung der Sanitärräume. Abgabe von Kleidern. 


Vorbereitung für den Empfang der Gattin vom deutschen 


Botschafter in Moskau und für die Beauftragte für soziale 


Fragen in Russland.

27. Apr:
Besuch von Angehörigen der deutschen Botschaft (siehe 


oben). Vorstellung unserer Projekte

28. Apr:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

29. Apr:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“



	18
	02. – 06. Mai 2005
	02. Mai: 
Staatlicher Feiertag

03. Mai:
Einkauf Lebensmittel für Mai

04. Mai:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

05. Mai:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

06. Mai:
Büroarbeiten, Fotoarchiv, Abgabe eines Lebensmittelpaketes



	19
	09. – 13. Mai 2005
	09. – 10. Mai:
Staatliche Feiertage

11. Mai:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

12. Mai:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

13. Mai:
Begräbnis der Leiterin des von der Russlandhilfe geförderten 

Projektes „Pädagogische Suche“



	20
	16. – 20. Mai 2005
	16. Mai:
Fotoarchiv, Abgabe von zwei Lebensmittelpaketen und 


Kleidung

17. – 18. Mai:
Transport der Pädagogen (und Musikinstrumente und 


Spielsachen) des Projektes „Harmonie“ in verschiedene 


Integrationsschulen zur Präsentation des Projektes 

19. Mai:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

20. Mai:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“




	KW
	Datum
	Tätigkeit

	
	
	

	21
	23. – 27. Mai 2005
	23. – 24. Mai:
Büroarbeiten, Fotoarchiv, Abholung von Kleidungsspenden.

25. Mai:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

26. Mai:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

27. Mai:
Schulabschlussfeier in der Behindertenwerkstätte “Schule des 

Hl. Georg“,


	22
	30. – 03. Jun 2005
	30. – 31. Mai:
Fotoarchiv, Büroarbeiten

01. Jun:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“



Abgabe eines Lebensmittelpaketes

02. Jun:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

03. Jun:
Einkauf der Lebensmittel für Juni



	23
	06. – 10. Jun 2005
	06. Jun:
Einkauf von ca. einer Tonne Lebensmittel für die Aktion in 

Klin’ 

07. – 08. Jun:
Aufteilung der Lebensmittel in 64 Hilfspakete

09. Jun:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

10. Jun:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“



	24
	13. – 17. Jun 2005
	13. Jun:
Staatlicher Feiertag

14. Jun:
Vorbereitung für die Dienstfahrt nach Voronezh

15. – 19. Jun:
Dienstfahrt zum Kinderauffangheim in Voronezh.



	25
	20. – 24. Jun 2005
	20. – 24. Jun:
Urlaub

	26
	27. – 30. Jun 2005
	27. Jun:
Bereitung der Speisen für das Projekt „Essen auf Rädern“

28. Jun:
Fahrt zu fünf Personen des Projektes „Essen auf Rädern“

29. Jun:
Vorbereitungen für die Lebensmittelaktion in Klin’. 


Einkaufen des frischen Obstes

30. Jun:
Fahrt nach Klin’ 




Resümee

Nach meinen 14 Monaten Sozialdienst in Moskau kann ich auf viele neue Erkenntnisse, Eindrücke, Bekanntschaften und schöne Erlebnisse zurückblicken. Die Freude der Menschen, denen wir helfen konnten, wird mir immer lebhaft in Erinnerung bleiben. 

Es wurde mir auch Bewusst, wie wichtig es ist, hilfsbedürftigen Menschen zu zeigen, dass sie nicht vergessen wurden. Sehr viele Leute waren beeindruckt, dass junge Leute aus Österreich, bereit sind, in Russland sozial zu arbeiten. Das hat mich persönlich sehr bewegt und mich in meiner Meinung befestigt, dass der Auslandsdienst wichtig ist und gefördert werden soll. 

Neben meiner Arbeit habe ich aber auch die Lebensweise eines mir vorher fremden Landes kennen gelernt und nach meinem Aufenthalt verstehe ich nun auch die Probleme Russlands besser. 

Zusammenfassend kann ich sagen, dass mir das Leben und Helfen in Russland sehr große Freude bereitet hat und ich von meinem Auslandsdienst sehr wertvolle Erfahrungen mitnehmen kann.

Danke für diese großartige Möglichkeit!

Ende des Berichts

……………………………………




………………………………

Ort, Datum
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